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Bericht der Saale Ztg
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Berathung

der Konven tion zwiſchen dem Reich und dem Freiſtaat Sal
vPador betreffend die Weitergeltung des zwiſchen beiden Ländern
beſtandenen Freundſchafts Handels und Schiffahrts
vertrages

Auf eine Anfrage des Abg D Hammacher erklärt
Geh Rath Curtins es ſei mit Hamburg eine Abrede dahin

getroffen worden die Statiſtik des Waarenverkehrs Deutſchlands
mit dem Auslande inſoweit derſelbe ſeinen Weg ber m
nimmt künftig nach Möglichkeit derart zu vervollſtändigen da
fortan Urſprungs und Beſtimmungsort der über Hamburg von
und nach Veutſchland gehenden Waaren feſtgeſtellt werde

Abg Woermann nl fügt hinzu Hamburg habe bereits ge
ſehliche Vorſorge getroffen daß die Statiſtik des Hamburger Zoll
aueſchußes vollſtändig in Uebereinſtimmung mit der Reichsſtatiſtik

r lege dDie Vorlage wird angenommenDas Haus ſetzt ſterent die dritte Berathung des Etats der Ver

waltung des Reichsheeres fort
Bei Titel 52 der einmaligen Ausgaben beantragt
Abg v Maſſow konſ die in der zweiten Berathung ge

ſtrichenen 500,000 M zum Bau einer Kaſerne für 3 Escadrons
Kavallerie in Darmſtadt zu bewilligen

Kriegsminiſter Bronſart v Schellen dorf erklärt daß nach
den neueren Mittheilungen die ihm über den Zuſtand der gegen
wärtig für dieſe Escadrons benutzten Kaſernen in Babenbauſen
geworden ſeien er die Bewilligung der Poſition dringend empfehle

Mit Rückſicht auf dieſe Erklärung ziehen die Redner der
Parteien welche bei der zweiten Leſung für die Streichung
geſtimmt haben die Abgg Boehm nl und Rickert fr
ihren Widerſpruch zurück Nur Abg v Strombeck Centrum
hält ſeinen Widerſpruch aufrecht während Abg Frhr v Huene
Centr die Annahme der empfahl für die ſich denn

auch das Haus gegen die Stimmen einiger Mitglieder des
Centrums entſchied

Der Reſt des Etats gelangte ohne neue Aenderungen zur
Annahme

Die Etats der Marineverwaltung und der ReichsJuſtizverwaltung werden unverändert nach den Beſchlüſſen
zweiter Leſung angenommen

Beim Etat des Reichsſchatzamtes beantragen die Abgg
v Helldorff und Genoſſen

die verbündeten Regierungen zu erſuchen falls England die
Jnitiatwe zur Wiederherſtellung des Silbers als Währungs
metall ergreift die Bereitwilligkeit Deutſchlands zu einem
gemeinſamen Vorgehen mit England auszuſprechen

Zur Begründung des Autrags führt Abg Graf Mirbach aus
Die Wiederherſtellung des Silbers als Währungsmetall ſei
aus wirthſchaftlichen Gründen ſo außerordentlich erwünſcht daß
man ſogar auf die Gefahr einer Münzverſchiebung hin vor
gehen könnte indeſſen haben die Antragſteller dieſer Gefahr
vorbeugen wollen indem ſie nur gemeinſam mit England zur
Doppelwährung übergehen wollen Wenn Deutſchland und Eng
land den Bimetalltsmus einführten ſei es außer Frage daß
die anderen europäiſchen Nationen folgen würden England ſei
in allererſter Reihe berufen die Jnitiative zu ergreifen Deutſch
land könne aber nur ein werthvoller Bundesgenoſſe ſein wenn
die Erkenntniß von der Norhwendigkeit des Bimetallismus zur
Geſundung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe in den breiten
Schichten des Volkes Platz greift Seine Freunde hofften um fo
eher auf Annahme der Reſolution als auch ſeiner Zeit der Abg
D Meyer im Abgeordnetenhauſe ſich für den Uebergang zum
Bimetallismus ausgeſprochen habe falls England mit Deutſch
land gemeinſam vorgehe

England habe noch ein größeres Jntereſſe an der Wieder
aufnahme der Silberprägung als wir ſowohl die Jnduſtrie wie
die Landwirthſchaft Die engliſche Landwirthſchaft leide noch
mehr wie die unſere dort könne man nicht mehr von einem
Drück man müſſe von einer Nothlage der Landwirthſchaft reden
Die Bewegung für die Doppelwährung ſei denn auch mit über
raſchender Energie dort aufgetreten Männer aller Parteien ſelbſt
aktive Miniſter wie Horace Walpole betheiligten ſich an der
Löſung dieſer Frage Redner hofft daß dieſe Anregung in Eng
land bald zu internationalen Abmachungen zugunſten der Doppel
währung führen werde Beifall rechts

Abg D Bamberger dfr Wenn Menſchen anuseinander
gehen ſo bringen ſie noch erſt eine Währungsdebatte zuſtande
Heiterkeit Jch meinerſeits nehme keine Veranlaſſung die

Debatte zu verlängern um ſo weniger als ich ganz beruhigt auf
die Zukunft unſerer Währungsverfaſſung ſehe Jch habe nicht
die mindeſte Befürchtung daß dieſelbe einer Aenderung im Sinne

Die Tochter Rübezahls

Roman von Rudolf v Gottſchall
Fortſetzung

2 Kapitel
Jn der Höhle des Tigers

Nicht in beſter Laune kehrte Vandamme nach ſeinem Haupt
quartier in Osmannsdorf zurück doch die Freuden der Tafel
tröſteten ihn bald über den fehlgeſchlagenen Verſuch Schleſien
durch geſchickte Unterhandlungen an einem Tage zu erobern
Es galt jetzt mit dem Kriege wieder Ernſt zu machen über
Wartha in die Grafſchaft einzurücken mit eiſerner Hand die
unnachgiebigen Feinde zu züchtigen und die ſtolze Hochburg
des Landes zu erobern Adjutanten eilten hin und her
während der Tafel unterzeichnete der General eine Ordre
nach der anderen er ſprach dabei tapfer dem feinen köſtlichen
Weine zu welchen der Schloßkeller geliefert hatte und erfreute

r dem glänzenden Silbergeſchirr welches die Tafel
rückte

Die Beamten des Schloſſes hatten die Silberſchränke aus
räumen müſſen und Vandamme fand es ganz natürlich daßdieſer reiche Schatz dem Sieger gehörte Fraueſiſche Genie

offiziere und baieriſche Truppenführer waren bei ihm zu Tiſch
geladen Man ſprach über die Belagerungsarbeiten aber es
fehlte auch nicht an Wachtſtubenſcherzen und wenn General
Bandamme ſeine Uniform aufgeknöpft hatte ſo konnte man
darauf rechnen daß er ſich in einer beſtialiſchen Luſtigkeit er
gehen werde Er ſchonte dabei den jungen Prinzen Jéröme
nicht obgleich dieſer ein noch höheres Kommando führte

Mort de ma vie habe mir in Breslau die Menagerie
angeſehen die der Prinz ſich nachkommen laßt er braucht
ja einen Hofſtaat dafür iſt er Prinz wenn auch ein
u Wir haben tapfer daran mitgeholfen daß ſo viele

ürſtlichkeiten ſich jetzt mit ihren neugebackenen Krönchen
ſpreizen können Den Kaiſer läßt man ſich gefallen aber
daß ſeine kleinen Brüder uns auf einmal ſo von oben herab
anſehen dieſe prinzlichen Jungen das war nicht ab
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gemacht als wir dem Bonaparte mit unſerem guten Säbel

e an

des Zimetalliemns entgegengebt nicht weil ich auf die Vernunft
gründe die für meine Sache prechen vertraue ſo optimiſtiſch
bin ich nicht ſondern weil es unmöglich iſt unſere über alle
Erwartung hinaus ſich günſtig entwickelnde Währungsverfaſſung
in ihren Grundlagen zu erſchüttern Selbſt wenn Herr v Kar
dorff Miniſter würde würde er doch nicht den Muth haben
Abg v Kardorff O ja t überſchätze Jhre Gewiſſen
haftigkeit nicht Herr v Kardorff u würden
ihun in unſere wohlverſorgten Währungsverhältniſſe ein
zugreifen

Das Münzweſen Deutſchlands iſt das beſte in der ganzen Welt
England und Frankreich beſinden ſich viel mehr in Nothlage wie
wir Amerika iſt auch nicht in einer beſſeren Lage wie wir
iſt mit ſeiner Münzverfaſſung noch gar nicht zum Abſchluß ge
kommen Frankreich hat ja einen größeren Umlauf von Gold als
wir es hat aber keinen größeren Goldvorrath Wir haben augen
blicklich in der Reichsbank einen Baarvorrath von 900 Millionen
Gold im Jnli vorigen Jahres war ſogar über eine Milliarde
vorhanden Der Goidvorrath der franzöſiſchen Bank iſt ungefähr
eben ſo groß dagegen hat die von Frankreich dreimal ſoviel
Noten in Ümlauf Unſere Währung hat ſich gut bewährt trotz
der Siſtirung der Silberverkäufe im Jahre 1879 Jn den letzten
3 bis 4 Jahren hat unſer Bankvorrath um 300 bis 400 Mill M

in Gold zugenommen ſt tſtanden daß nicht die geringſte Befürchtung einer Zahlungs
unfähigteit auftauchen konnte Die Jnduſtrie hat ſich ſehr wohl
dabei befunden und Herr v Kardorff wird mit ſeinem Apell an
die Jnduſtrie nicht viel Anklang finden Jch bin überzeugt daß
die Proſperität unſerer Zuſtände wie ſie ja auch in der Thron
rede hervorgehoben wurde weſentlich unſeren Währungs
verhältniſſen zuzuſchreiben iſt Ohne die Goldwährung war es
nicht möglich die deutſche Jlagee über den Ocean zu tragen und
unſere Handelsbeztehungen in dieſer Weiſe auszudehnen

Und hier ſoll man eingreifen und auf welchen Grund hin
Selbſt Herr v Mirbach wird zugeben daß das Problem ein
höchſt diskutables iſt Ob wirklich die Noth der Landwirthſchaft
von den Währungsverhältniſſen herrührt und ob die Ver
änderung derſelben etwas helfen wird wer mag es
glauben Viele im Lande glauben es aber nicht weil ſie
darüber nachgedacht haben ſondern weil ihre Phanutaſie an
geregt iſt Jedenfalls beſtehen Zweifel der größten Art und es iſt
eine Verantwortung die niemand übernehmen wird ſolche grund
ſtürzenden Veränderungen des Bodens jedes Verkehrs herauf
zubeſchwören Auch die deutſche Regierung wird daran nicht
rühren Der engliſche Miniſter Göſchen hat geſagt über keine
Fragen ſeien zu keiner Zeit ſo viel Menſchen verrückt geworden
wie gerade durch die Währungsfrage Heiterkeit Da müßte die
deutſche Regierung geradezu verrückt ſein um an den Feſten unſerer
Münzverwaltung zu rütteln

Auch die Befürchtung das die Goldproduktion abnehme tritt
heute zurück denn die Vorräthe an Gold nehmen nicht blos in
Deutſchland ſondern in allen größeren Ländern zu Die Gold
kriſen und Schwankungen ſind auf ein Minimum reduzirt von
einer Münzkriſis hörten wir nur in Argentinien welches keine
Goldwährung ſondern Papierwährung hat die Verhältniſſe
haben ſich wie ziffermäßig feſtſteht verbeſſert in der ganzen Welt
Es iſt nicht zu befürchten daß die Goldquellen verſiegen ſeitdem
in Südafrika Oſtindien und Südamerika große Minen gefunden
ſind welche eine beträchtliche Ansbeute gewähren Die Befürchtung
daß die Goldproduktion der Welt vertrocknen werde iſt längſt
grundlos geworden

Um ſo unbegreiflicher iſt es daher wie man dazu kommt jetzt
Deutſchland in dem ruhigen Geleiſe ſeiner Entwickelung zu ſtören
Selbſt in jenen Ländern die mit Papierwährung arbeiten und wo
von Zeit zu Zeit die Abſicht auftaucht zu einer anderen Währung
überzugehen iſt nirgends von einem Uebergang zur Silber oder
Doppelwährung die Rede Die Staatsmänner Oeſterreichs und
Rußlands beſchäftigen ſich nur mit der Frage wann und wiekönnen wir zur Goldwährung übergehen ie denken nicht an
Uebergang zum Bimetallismus

Die Anhänger der Doppelwährung in England auf die ſich Herr
Mirbach berufen hat ſind zum großen Theil perſönlich bei der
Sache intereſſirt und auch die Handelskammer in Mancheſter iſt
nur darum bimetalliſtiſch weil ihre Baumwollenmanufaktur durch
Baumwollenſendungen aus Jndien in neuerer Zeit infolge der
ſteigenden Verbeſſerung der Verkehrsmittel erhebliche Konkurrenz
erwachſen iſt wie ja dort überhaupt die Rückſicht auf
die indiſchen Verhältniſſe viel beeinflußt hat Wir würden
uns rein für England opfern wenn wir ihm auf
dieſem Wege aus ſeinen Währungsverlegenheiten in Jndien
helfen wollten Die Kommiſſion die man in England eingeſetzt
hat will wenig beſagen Sie iſt vom Miniſterium ernannt und
beſteht aus 6 Bimetalliſten und 6 Anhängern der Goldwährun
lauter Leuten von ganz prononcirtem Parſteiſtandpunkt Es iſt
alſo vorauszuſehen daß bei ihren Verhandlungen nichts heraus
kommen wird Die Hoffnung daß England dieſe Frage löſt
ſollten Sie wirklich aufgeben England hat ſeit Jahren ſich nicht

den Weg zum Throne bahnten Jedenfalls iſt dieſer Jéröme
ein Taugenichts comme il faut Da giebt s in ſeinem Hof
ſtaat Frauen ſeiner Beamten ihre Freundinnen Mädchen und
Weltdamen Das iſt ein Sappermenter ein Feinſchmecker
ein Virtuos allen Reſpekt Nichts für ungut meine
Herren Wir plaudern hier bei einem Glas Wein wir
wiſſen was wir unſerem Chef ſchuldig ſind wenn er auch
eben erſt aus dem Ei gekrochen iſt Wenn man das Glück
hat Bruder eines Kaiſers zu ſein ſo bekommt man ſeine
Lorbeeren gratis mitgeliefert Es lebe Prinz Jéröme
Die Offiziere ſtießen mit an ſo ſeltſam dieſer Toaſt auch

klingen mochte Doch vor dem Haudegen Vandamme hatten
ſie mehr Reſpekt als vor dem breslauer Prinzen Natürlich
folgte bald ein Toagſt auf den General den ein baieriſcher
Rittmeiſter ausbrachte und den Vandamme ſchmunzelnd ent
gegennahm Jnzwiſchen empfing er Meldungen ſah Karten
und Pläne durch die er gelegentlich mit einigen Tropfen
Champagner taufte Auch der Kommiſſar Hugo v Strahlheim
erſchien und berichtete die Ankunft des Herrr Duplaſſy
Vandamme empfing ihn beſonders freundlich

Braver Preuße das ſagte er zu den Offizieren iſt in
unſere Dienſte getreten Er hat eingeſehen daß zum Heil
des Landes über Preußen wie über Baiern und Würtemberg
unſere Fahnen wehen müſſen Verkehrte Politik die bei den
Ruſſen Schutz ſucht Das ſind Erbfeinde aller andern Völker
Europa s Haben nichts Rühmenswerthes als ihre Keule
nur darum können wir ſie beneiden

Hugo von Strahlbeim war bei manchen Offizieren des
deutſchen Hilfscorps ſehr wohl angeſehen doch gab es einige
darunter die ihn mit verächtlichen Blicken muſterten Wenn
ſie den franzöſiſchen Bannern ſolgten ſo gehorchten ſie nur
einem verhaßten Zwang aber aus freier Wahl zu ihnen zu
ſchwören während das Vaterland gegen ſie unter den Waffen
ſtand das erſchien ihnen wie Abfall und Verrath

Die Tafel wurde aufgehoben Vandamme zog ſich in ſein
Kabinet zurück und ließ Duplaſſy zu ſich kommen Es war
ein im Rococoſtil eingerichtetes Zimmer Auf dem Marmor
kamin ſtanden Uhren mit Amoretten Sèvresvaſen allerlei
Pagoden und Pagödchen

Vandamme betrachtete mit böſem Lächeln den Krimskrams

aber Sie würden es nicht

es hat ſich auch
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nmal dazu aufraffen können das Decimalſyſtem einzuf

Da wird es auch dieſe Frage nicht ſo im Handumdrehen erlediger
Abgeſehen von den paar Agitatoren für dieſe Sache denkt in
England auch kein Menſch daran Sie ſind aber ſo feſt über
eugt daß England nach allen Richtungen vorgehen wird daß
e nicht einmal abwarten können bis es geſchehen iſt ohne ihm

Liebeserklärungen zu machen Wenigſtens hätten Sie warten
ſollen bis England die Jnitiative ergriffen hat wie Jhnen der
Abg Meyer vorgeſchlagen hat Die Währungsfrage eignet ſich
überhaupt nicht dazu auf Anregung der Volksvertretung hin in
Angriff genommen zu werden Es muß der Regierung üb
bleiben den re Zeitpunkt dazu zu finden Die Regierung

eit Jahren mit der Frage beſchäftigt ſie hat uns
aber erklärt ſie habe keinen Grund zu Aendernungen Die Reſo
lution iſt auch inhaltlich gar nicht haltbar Es iſt gar kein ar
punkt angegeben in dem die Regierung Folge zu geben hätteSie iſt ſozuſagen eine Art Liebesertlärung da wir England
heirathen wollen wenn England bereit dazu iſt Wir leſen auf
der vierten Seite der Zeitung ja jetzt auch immer ſehr viele ſolcher
Anerbieten Heiterkeit Dort geſchehen dieſelben aber unter
Beobachtung aller nur möglichen Diskretion Heiterkeit Wir
wollen es dagegen vor aller Welt thun Das iſt doch eine wenig
diplomatiſche Politik eine wenig ſchamhafte Politik Große

Staatsſekretär v MaltzahnGültz Jch bedaure es daß die
Währungsfrage in Deutſchland eine politiſche geworden iſt Keine
Frage iſt einemehr zweckmäßige eine Frage der wirthſchaftlichen Jnter
eſſen eine weniger politiſche Frage als die Wälhrungsfrage Ich be
dauere es aber auch daß dieſe Frage vielfach nur von einzelnen Spe
zialitäten in politiſchen Kreiſen in Deutſchland eines folchen Studinms
gewürdigt wird Die Frage verdient wahrlich ein eingehendes
Studium eines jeden der ſich an öffentlichen Dingen mitzuarbeiten
berufen fühlt Die Schwierigkeiten der Frage welche die meiſten
Leute als Grund für ihre Nichtbeſchäftigung angeben werden
überſchätzt Das Durchſehen der Frage bedingt doch ſchließlich
auch nur geſunden Menſchenverſtand Sehr richtig

Ueber die Frage ob es richtig geweſen iſt ſeinerzeit in Deutſch
land zur Goldwährung überzugehen und ob es an der Zeit iſt
in Deutſchland und in anderen Staaten die Silberwährung
wieder herzuſtellen iſt eine Emigung der Anſichten nicht erzielt
worden Die verbündeten Regierungen haben ſich dieſem Streit
der Meinungen gegenüber bisher vollſtändig abwartend verhalten
und ich meine mit Recht Sehr richtig links Darüber kann
bei niemand ein Zweifel ſein daß in den deutſchen Münzverhält
niſſen kein Grund vorhanden iſt unſer jetziges Währungsſyſtem
zu ändern Abg Rickert Das in die Hauptſache Jn Deutſch
land beſteht darüber Einſtimmigkeit daß es nicht möglich ſein
würde den Wünſchen der Bimetalliſten einſeitig von Deutſchland
aus entgegenzukommen ohne unſere ganzen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe zu gefährden Nur in vertragsmäßigen Verhältniſſen
mit anderen Staaten könnte die Frage geregelt werden denn nur
dann kann man an eine Erwägung der Frage herantreten wenn
die Garantie gegeben wird daß falls ein den Wünſchen der
Bimetalliſten entſprechendes Reſultat herauskommt dieſes auch
wirklich von den geſammten Kulturſtaaten gewollt und die Aus
führung dieſes Willens ſicher geſtellt iſt

Der Ausfall der Silberenquète in England kann für uns
keinerlei Anlaß ſein unſeren Standpunkt zu verändern Dieſelbe
hat zur Klärung der Frage viel beigetragen Aber für Deutſch
land wird zunächſt abzuwarten ſein ob aufgrund dieſes Er
gebniſſes ſeitens der engliſchen Regierung ein weiterer Fortſchritt
erfolgt Selbſtverſtändlich iſt es micht möglich in dem Sinne der
Reſolution zu erklären daß wenn England hier nicht die
Jnitiative zur Wiederherſtellung des Silbers ergreift wir wieder
mit ihm gemeinſam vorgehen Wenn dagegen ſeitens der
engliſchen Regierung eine Erörterung dieſer Angelegenheit mit
Deutſchland gewünſcht wird wird Deutſchland keine Veranlaſſung
haben dem Widerſpruch entgegenzuſetzen Eine Stellungnahme
zu der Reſolution kann ich nicht ansſprechen da die Regierung
erſt beſchließen wird wenn der Reichstag die Reſolution an
genommen hat Beifall

Abg Dr v Bennigſen nat lib Graf v Mirbach als
Vertreter der beantragten Reſolution hat im Eingang ſeines
Vortrages beſtimmt erklärt daß er und auch andere ſeiner
bimetalliſtiſchen Freunde den prinzipiellen Standpunkt noch aufrecht
erhalten daß Deutſchland auch mit einigen wenigen der großen
handeltreibenden Staaten zuſammen ſehr gut thun würde den
Bimetallismus einzuführen Zuruf links Nein Graf v Mir
bach hat dieſen ſeinen prinzipiellen Standpunkt aufrechterhalten
er hat aber hinzugefügt daß er aus der Bewegung dieſer An
gelegenheit in den letzten Jahren ſich habe überzeugen müſſen
daß die Regierungen die Bevölkerungen und Vertretungen in
dieſer Form nicht geneigt ſein würden der Sache näher zu treten
Das Ergebniß dieſer mehr opportuniſtiſchen als praktiſchen Erwägung
iſt alſo der Antrag der bis zu einem gewiſſen Grade von dem
früheren Standpunkt des Grafen v Mirbach und ſeiner Freunde
abweicht wonach in Gemeinſchäft mit England für den

unſere Wechſelkurſe haben immer ſo ge Heiterkeit und Beifall

und legte ſich dann auf die bequeme Cauſeuſe nieder die
Augen halb geſchloſſen eſſv wurde hereingeführt die
Ordonnanz verließ das Zimmer Vandamme ſchien ſich eine
Zeit lang der behaglichen Mittagsruhe hinzugeben dann ſchlug
er mit den Sporen aneinander und begrub ſie in dem zerriſſenen
Damaſt des Sophas

Gähnend ſagte er
Sie ſind Duplaſſy
Sie haben gewünſcht General

t e murmelte etwas wie im Halbſchlaf vor
ich hin

Sie ſind ein Franzoſe
Nein ein Deutſcher ich habe in Paris dieſen Namen

men als man in der Revolution die Fremden ver
folgte
Der General winkte Duplaſſy uäher heran dann ſah er
ihn mit halbgeöffneten Augen ſchläfrig an

Sie waren in Paris
Jch wäre faſt ein Opfer der Guillotine geworden

Vandamme erhob ſich jetzt ſporenklirrend
Mort de ma vie was hatten Sie bei uns zu ſuchen

Robespierre hatte recht unter dem fremden Geſindel auf
zuräumen Und wie ſehen Sie aus Sie ſind ja ein
kurioſer Heiliger Man könnte Sie eher für einen Bettel
mönch halten als für den Beſitzer dieſes Schloſſes Es gehört
Jhnen doch

Ja General
Und wie ich höre auch noch andere Schlöſſer ich habe

mir alle aufſchreiben laſſen wir werden ſie nicht verſchonen
Monſieur Sie verdienen eine Züchtigung

General
Vandamme ging mit rothglühendem Geſicht hin und her

und umkreiſte den Roſenkreuzer wie der Tiger ſeine Beute
Sacredien Sie ſind Eigenthümer dieſes Schloſſes in

welchem ich General Vandamme adgeſtiegen bin und haben es
nicht der Mühe werth gehalten mich zu begrüßen ſich um mich
zu bekümmern Das iſt eine Jnſnbordingtion denn ich
bin der Gebieter hier in dieſen Landen

Meine Beamten
Das wagen Sie mir zu ſagen rief Vandamme heftig
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Bimetallismus vorgeganTichere nung mit ate Dr Bamberger ſagen daß
Agneket wie er hier geſtellt iſt auch von denjenigen welche es

ich und werthvoll halten würden daß die großen handel 1
treibenden Völker einſchließlich Englands den Bimetallismus
S einführen unmöglich würde angenommen werden
önnen Er verlangt in dieſer Richtung viel zu viel Er will

Deutſchland binden für eine ganz beſtimmte Zeit und er will
Deutſchland nicht blos dazu auffordern bei einer derartigen
cebrgung ſich zu betheiligen ſondern ich kann die Faſſung
dieſer Reſolution auch nicht anders auslegen er nimmt
ür die verbündeten Regierungen geradezu in Anſpruch daß

gemeinſchaftlich mit England die Jnitiative in dieſer
gelegene ergreifen Das iſt denn doch in der That ein

Widerſpruch auch mit den Ausführungen des Grafen Mirbach
ſelbſt Er hat uns dargelegt das wird doch wohl die Ueber
zeugung des Reichstages überhaupt fein das iſt auch eben noch
in der beſtimmteſten Form vom Staatsſekretär beſtätigt daß
die Währungsverhältniſſe in Deutſchland erheblich günſtiger ſind
als in Frankreich und daß die Schwierigketten die etwa im
übrigen durch die Währungsverhältniſſe entſtehen in England
wegen ſeines Verhältniſſes zu Jndien von ganz anderen Dingen
abgeſehen auch viel größer als in Deutſchland ſind Was ſollte
uns nun in ſolcher Lage bewegen in der hier geforderten Form
uns auszuſprechen und die Jnitiative mit England gemeinſamergreſen Ueber die bimetalliſtiſche Bewegung in England
über den Grad des Fortſchritts den dieſe Bewegung angenommen
hat werden die Meinungen gewiß ſehr auseinandergehen Auf
der Seite der Antragſteller ſcheint man die Lage dort für außer
ordentlich günſtig zu taxiren und der Meinung zu ſein daß dieſe
Bewegung mehr oder weniger raſch zum Siege kommen würde
32 geſtehe aus den bisherigen Vorgängen habe ich eine ſolche

eberzeugung nicht gewinnen können obwohl es nicht zu beſtreiten
ſein mag daß in der letzten Zeit die Bewegung einen etwas
ſtärkeren Charakter angenommen hat Aber wie ſollte nun wohl
der Deutſche Reichstag dazu kommen in einem Lande mit vor
al geordneten Münz und Währungsverhältmiſſen in dieſen

ingen in England wo alſo eine Bewegung mehr oder weniger
ſtark für den Bimetallismus ſich geltend macht nun unterſtützend
für die bimetallifiiſche Agitation einzugreifen Dies iſt doch
eigentlich der Kern ich möchte beinahe ſagen das allein kann
eigentlich die Abſicht und Tendenz dieſes Antrages ſein Werden
ſich die Dinge ſo entwickeln wie die Antragſteller meinen
und ſo raſch entwickeln dann möge man ſie doch aus den
eigenen Zuſtänden Englands ſich entwickeln laſſen Was haben
wir ſo lange die Dinge nicht weiter gekommen ſind aus
unſerem eigenen Jntereſſe heraus für ein Motiv in dieſe Be
wegung mit ſolchen Beſchlüſſen einzugreifen Das iſt meiner
Meinung nach der Stellung des Deutſchen Reichstages nicht ent
ſprechend Das iſt eine Angelegenheit zunächſt der Engländer
der Jntereſſen die ſich da gegenüberſtehen Es wird ſich namentlich
zeigen ob das indiſche Jntereſſe an Handel und Jnduſtrie die
damit verknüpft ſind ſo ſtark iſt um die Goldwährung in Eng
land zu Falle zu bringen und die engliſche Regierung das eng
liſche Parlament zu bewegen mit anderen Staaten auf bimetal
liſtiſcher Grundlage einen Vertrag abzuſchließen Jch bin ſogar
der Anſicht Von dem Standpunkte der Bimetalliſten von ihrem
beſtimmten Vorgehen aus iſt dies gerade ſo wenig zweckmäßig
als wie ihr bisheriges Verfahren welches nun nach der Auffaſſung
des Grafen Mirbach wenn auch prinzipiell feſtgehalten taktiſch
aufgegeben werden ſoll Wenn im der That in England das
Intereſſe für den Bimetallismus ſo ſtark iſt daß es über kurz
oder lang wie Sie jetzt glauben ſich geltend machen wird d h
alſo das Jntereſſe der ſo weit fortgeſchrittenen Entwerthung des
Silbers durch ganz bedeutend kräftige Maßregeln entgegenzutreten
dann war die Bewegung wie ſie früher war von ſeiten der VBi
metalliſten eine durchaus unzweckmäßige Denn wenn wir in
Deutſchland den Eindruck machen daß innere Verhältniſſe uns ſo
drängen mit einigen wenigen anderen Ländern den bimetalliſti
ichen Vertrag abzuſchließen und damit die Werthrelation des
Silbers zu Gold wieder zu verbeſſern dann würde ja der Vor
theil davon England zugute kommen Das Jnterxeſſe in Eng
land ſelbſt etwas dafür zu thun würde aber viel geringer ſein
und ſo könnte auch wenn ich mich mal auf den Standpunkt der
Bimetalliſten im Prinzip ſtellen will der Effekt eines ſolchen
Vorgehens der ſein daß es die Bewegung nicht fördert ſondern
zurückhält Denn es könnte daraus

ich i int ift Die tſüchlichſten Problemewerden ſoll Nun muß ich ine r er intereſſanten m E zur ch iſt z
rungsfrage von eer inJahrbüchern für Rationalskonomie und Statiſtik Neue Folge

Band 1 Heſt ſind eben die Probleme eines internationalen
Bimetallismus behandelt ſowie die Vorausſetzungen und Maß
regein die für einen ſolchen nöthig wären und das weitere
Problem wie man einer Entwerthung des Silbers entgegentreten
könnte wenn ein ſolcher internationaler Bimetallismus nicht
zuſtande käme Am Schluß dieſer erſten Unterſuchung über einen
internationalen Vimetallismus und die Vorbedingungen für deu
ſelben hat Hr D Soetbeer in einigen Zeilen die ich wohl ver
leſen darf in demſelben Sinne G a hre en wie ich es
ethan habe Er ſagt dort Wir halten ein internationales
lebereinkommen wegen eines gleichmäßigen Bimetallismus nach

den vorhin angedenteten Grundzügen für nicht geradezu un
möglich und glauben daß dadurch vielleicht für längere Zeit
ſich der Zweck erreichen ließe der weiteren Silber
entwerthung und ſtarken Schwankungen des Silberpreiſes vor
zubengen Eine unumgängliche Bedingung eines ſolchen inter
nationalen Bimetallismus iſt jedoch der vollſtändige BVeitritt
Englands Dann führt er weiter aus daß nach ſeiner Auf
faſſung dort die Entwickelung nach dieſer Richtung nicht wahr
ſcheinlich ſei und dann am Schluß Jedenfalls aber ſollten die
Anhänger des Bimetallismus alle ihre Beſtrebungen dahin kon
zentriren die öffentliche Meinung in England für denſelben zu
gewinnen Deutſchland aber mit ihren Projekten nicht zwecklos
beunruhigen Und das möchte ich auch auf dieſen Antrag an
wenden Wir haben alles Jntereſſe daran in unſerer aus
gezeichneten monetären Lage abzuwarten was andere in weniger
guter Lage ſich befindende Staaten in Europag alſo Frankreich
und namentlich England thun werden Entwickeln ſich die Dinge
in England wie die Antragſteller glauben dann werden auch
wie der Staatsſekretär das ſchon erklärt hat die deutſchen ver
bündeten Regierungen nicht in der Lage ſein Verhandlungen
die von England vorgeſchlagen werden von vornherein aus
zuſchlagen denn das würde bei der großen Bedeutung dieſer
Frage und bei der Möglichkeit die immerhin gegeben iſt daß der
allgemeine Bimetallismus manche bisherige Gefahren und
Schwierigkeiten beſeitigen kann gewiß nicht berechtigt ſein Aber
das iſt doch zweifellos daß wenn überhaupt dieſer Gedanke in
früherer oder ſpäterer Zeit verſolgt werden ſollte eine außer
ordentlich große ga von ſchwierigen Fragen erſten und zweiten
Ranges für die Unterlage und Ausführung ſolcher allgemeinen
Konvention entſtehen würde die Frage der Relation und von

dem Werthverhältniß zwiſchen Gold und Silber die Frage des
n be he drwervältriüe nicht blos für den Staat ſondern auch

für die Privaten die Rechtsverhältniſſe hinſichtlich der Annahme
der einen oder andern Münzart in den einzelnen Ländern die
Dauer der Verträge die Art und Weiſe wie andere die dem
Vertrag nicht beitreten zugelaſſen werden ſollen Vorſichts
maßregeln Kontrolle gemeinſchaftliche Ausſchüſſe die die Durch
führung und Sicherung ſolcher ſchwierigen Verträge auf einem
Gebiete von ſo enormer Bedeutung für alle beigetretenen Staaten
in ruhigen und unruhigen Zeiten in friedlichen und kriegeriſchen
in Zeiten der Prosperität und der Kriſe wirklich dauernd zu
ſichern imſtande ſind Das iſt doch klar je weniger Deutſchland
ſich dazu drängt in einem Augenblick wo es du Noth gar nicht
getrieben wird dann wird es nachher wenn von anderer Seite
die Jnitiative ergriffen wird wie die Herren alſo glauben vonEngland viel beſer in der Lage ſein für alle dieſe Dinge die

ſicherſten und für Deutſchland vortheilhafteſten Bedingungen zu
erreichen Alſo ſelbſt von dieſem Standpunkte der Zweckmäßigkeit
aus ganz abgeſehen von den anderen durchſchlagenden Momenten
wie ſie ſchon hervorgehoben ſind würde es meiner Meinung nach
durchaus nicht zu empfehlen ſein jetzt einen ſolchen Beſchluß hier
zu faſſen und England gegenüber in einem Lichte zu erſcheinen
als ob wir eine Veränderung in unſeren Währungsverkältniſſen
wünſchen müſſen die durchaus nicht geboten iſt und als ob wir
uns gewiſſermaßen dazu herandrängen mit England gemeinſam
die Jnitiative in dieſer großen Angelegenheit zu ergreifen Jch
möchte unter ſolchen Umſtänden in der That glauben auch nach
den Erklärungen des Herrn Schatzſekretärs daß die geehrten
Herren welche dieſen Antrag eingebracht haben ſich damit be
ruhigen könnten daß derſelbe hier erörtert iſt daß auch hier im
allgemeinen eine abſolute prinzipielle Abneigung ſich nicht aus

per hat ich möchte beinahe ſagen nicht einmal in den
5der Schluß gezogen Worten des Abg D Bamberger welcher nur ſagte die Vor

werden daß hier in Deutichland wenn man für eine ſo un ausſetzungen treten meiner Anſicht nach nie ein eine ſolche
beſtimmte Eventuglität einen Beſchluß der Reichsregierung herbei
führen will die Zuſtände ganz beſonders dringlich ſein müſſen
um an unſeren Währungsverhältniſſen etwas zu ändern Jch
glaube mit manchem meiner Freunde eine Abſtimmung hat
über dieſe Dinge nicht ſtattgefunden daß es immerhin möglich
ſein kann daß wenn es gelingt in irgend einer Zukunft ein ge
meinſames Vorgehen aller großen handeltreibenden Staaten ins
beſondere Englands eine gemeinſame Metallwährung herzuſtellen
das mancherlei Vortheile haben und manche Nachtheile und
Störungen des jetzigen internationalen Handelsverkehrs beſeitigen
würde Das iſt eine Auffaſſung die manche meiner Freunde mit
mir theilen die auch nicht blos der hier citirte Kollege Meyer
ſondern große Autoritäten auf dieſem Felde z B derjenige der
jetzt die wiſſenſchaftlich größte Autorität unter den Goldwährungs
männern in Deutſchland iſt Hr D Soetbeer kundgegeben hat

en eAuffahrend indem er vom Marmorſims zwei Pagoden her
Unterriß und ſie dem Roſenkreuzer vor die Füße ſchleuderte
daß ſie klirrend in Scherben zerbrachen

Jhr Dienſtperſonal ſoll mir die Honneurs machen So
reſpektirt man des Kaiſers Autorität in dieſer Provinz Sie
hätten den Kopf verwirkt Denn das ſage ich Jhnen wir
ſpaßen hier nicht Die Kugel ſteckt immer im Lauf und wartet
nur der Ordre wohin ſie fliegen ſoll

Jch kenne dieſe militäriſche Barbarei unter der das neue
Jahrhundert ſeufzt

Parbleu Sie ſind ein Rebell ein deutſcher Ver
ſchwörer

Das bin ich nicht ich habe mich begeiſtert für das Frank
reich der Revolution bis es die Jdeale der Menſchheit in
einem Blutbad ertränkte Jetzt bin ich ein Mann des Friedens
ich haſſe den Krieg er drückt dem Menſchengeſchlecht den un
auslöſchlichen Kainsſtempel auf

Vandamme ſtieß ein heiſeres Lachen hervor Haba Ein
Friedensprediger Dieſe Sorte kenne ich Das Ende vom
Liede iſt doch immer Knüppel aus dem Sack Blutige
Köpfe Mord und Brand oder iſt s anders geworden nach
der großen Predigt der Menſchenliebe

Und doch kam von Frankreich das Evangelium der
Gleichheit

Jch war auch ein General der Revolution, ſagte Van
damme ſich ſtolz emporrichtend als wüchſe er bei dieſer Er
innerung über den General von Bonaparte s Gnaden hinaus
Herr ſein gebieten vernichten das iſt alles Das allein

heißt Menſch ſein Was ſind Sie mit all Jhrer Weisheit und
Jhren teufelmäßigen Reichthümern wenn ich Sie drunten am
Thücpfoſten aufhängen laſſe

Das dürfen Sie nicht General
Jch darf was ich will Ueber ſolche Kleinigkeiten wird im

Kriege kein Regiſter geführt
Nun denn ſo will ich Jhnen wenigſtens dazu den Anlaß

eben ſagte Duplaſſy ſich ſtolz aufrichtend Jch haſſe
hren Koiſer weil er die entfeſſelte Meute des Krieges durch

Europa jagt weil er alle Gedanken niedergetreten hat die
ſelbſt noch im blutigen Sumpf am Fuße der Guillotine

prinzipielle Abneigung ſich nicht ausgeſprochen hat demnächſt in
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dem Falle daß England wirklich aus eigenem de u
ſolchem Vorgehen ſich berufen fühlt mit England die Frage rn
haft zu erwägen daß unter dieſen Umſtänden es glaube
ich im Jntereſſe der Antragſteller ſelbſt liegt aufgrund der
hier ſtattgefundenen Diskuſſion ihren Antrag zurückzuziehen
Beifall
Abg v Kardorff Wir haben unſere Reſolution eingebracht

um einmal eine Aeußerung der Regierung und andererſeits eine
Aeußerung des Hauſes über die Frage herbeizuführen Beides iſt
erfolgt die Engländer können daraus erſehen daß man bei uns
der Sache nicht unſympathiſch gegenüberſteht Oho links und
ich ziehe deshalb die Reſolution zurück Heiterkeit

e e e

erblühten weil er die brutale Gewalt vor welcher es allen

Die Währungsfrage iſt in neuerer Zeit eingehender bearbeitetworden und faſt ſämmtliche Männer der Wiſſenſchaft haben ſich

für den Bimelallismus entſchieden Die Doppelwährung würde
kannten nicht allein der Land wirthſchaft helfen ſondern ſie würde für die

eſammte Produktion ein Restitutio in int bedeuten Die
andwirthſchaft würde 4 zweifellos davon Nutzen haben die Er

mißigung der Kornzölle würde wahrſcheinlich der Einführung
der Voppelwährung folgen An die Landwirthſchaft werden jetzt
neue Aufgaben durch die Sozialpolitik geſtellt welchen ſie nur ge
nügen kann wenn das wirthſchaftliche Leben gebeſſert wird
Beifall rechts
Abg Dr Meyer Halle dfr Jch ſchmeichle mir daß mir

die Gabe der Dankbarkeit in ganz beſonders hohem Maße ver
liehen iſt und mein Herz floß gegen Herrn v Mirbach vor
Dankbarkeit über als er vor einigen rn in dieſem hohen
i den holden Schein erweckte a et er mich ſür eine
lutorität Große Heiterkeit Nachdem Herr v Kardorff vor

einiger Zeit hier geſagt hatte ſei ein Jrrlicht hat Herr von
Mirbach mich hier rehabilitirt Jch werde es ihm nicht vergeſſen
Große Heiterkeit Es war zwar nur eine Schmeichelei aber

ich bin nun einmal ſo ſchwach organiſirt daß ich lieber zehn
Schmeicheleien höre als eine Grobheit Jm preußiſchen Ab

eordnetenhauſe finden ja nun auch alljährlich Währungsdebatten
tatt nur daß ſie dort gar keine Bedeutung haben weil das

Haus nicht kompetent iſt in der Frage Als man dort nun auch
ſagte England würde kommen und den Vorſchlag machen
habe ich geſagt ja warten wir ab bis England das
thut Die Aeußerung war wie r v Mirbach erkannt
haben wird ironiſch gemeint indeß ich gebe vollſtändig zu
daß was ein Menſch troniſch geſagt hat er auch ernſt aus
führen muß und ich will es erfüllen Jch will abwarten daß
ſchwöre ich Jhnen zu Große Heiterkeit Jch will es mit der
beſten Ruhe abwarten ob England den Weg der Thorheit geht
aber wenn ich verſpreche abzuwarten nehme ich nicht die
Verpflichtung auf mich jemanden zur Thorheit zu verleiten
Jch traue mir auch gar nicht die Kraft zu und ich habe nicht
den böſen Willen Heiterkeit zu einer Thorheit zu verleiten
und niemand von den Herren rechts wird ſich darauf
berufen können ich hätte ihn zu einer Thorheit verleitet
Geiterkeit

Es iſt geſagt worden die Anregung ſei aus England gekommen
Als ich das hörte habe ich mich innerlich gefreut daß wir es
nicht ſind die ein ſolches Zugeſtändniß abgelegt haben
Heiterkeit links Jch möchte in der That wiſſen was aus uns

würde wenn wir hier offen erklärten wir verträten die Jntereſſen
die in anderen Staaten geltend gemacht ſind Sehr richtig
links Jch glaube daß wenn wir einen Antrag ſtellen wir
z u das beſchränken wollen was für unſer Reich von

utzen iſt
Auch ich halte die Währungslehre nicht für ſo ſchwierig Aber

ſchwieriger iſt es dieſe Lehre klar darzulegen es können nämlich
ſo ſchwierige und verworrene Jrrthümer vorgebracht werden daß
deren Widerlegung faſt unmöglich wird und aus dieſem Grunde
kann man dieſe Frage nicht erſchöpfend behandeln Die Vor
kämpfer der Währungsfrage ſtimmten für die Doppelwährüng
ihre Hintermänner kamen dann mit der nackten Silberwährung
Sie wollten das Prinzip aufheben auf dem jede geſunde Wäh
rung beruht Jn landwirthſchaftlichen Vereinen wenigſtens habe
ich wiederholt ausſprechen hören der Staat ſolle nur Silber
prägen es ſolle aber auch Goldprägung erlaubt ſein und dann
ſei jedem freigeſtellt zu zahlen wie er wolle Das heißt alſo an

Die Herren Vertreter des Bimetallismus haben ſich ſo in
fremden Sprachen bewegt Sie ſprachen von capitis deminutio
von einer restitutio in integrum Warum iſt das alles nicht
deutſch geſagt Wir haben unſere Vokabeln vom Gymnaſium
ja doch alle ſo ziemlich vergeſſen Heiterkeit Der einfache
deutſche Ausdruck iſt dafür Es muß alles verrungenirt werden

Große Heiterkeit
Mit den Erklärungen des Herrn Schatzſekretärs bin auch ich

ſehr zufrieden und ich habe das dadurch bethätigt daß ich ein
paarmal ſehr richtig dazwiſchen geſchrieen habe Heiterkeit
Warten wir ab es giebt in dieſer Frage gar kein anderes Mittel
als abzuwarten und nichts zu thun vielleicht kommen wir durch
unſer Warten noch dahin daß Sie ſich beruhigen Heiterkeit
und Beifall

s Dr v Frege Rp Ueber die Bedeutung der Frage
ſind die Anſichten zwar noch nicht geklärt aber ich glaube daß
Herr Bamberger in ſeiner ablehnenden Haltung ſich irrt wie er
ſich über den Auffchwung unſerer Jnduſtrie und der koloniolen
Beziehungen geirrt hat Wir haben ja jetzt über die Sache
Material genug namentlich aus den Landtagsverhandlungen wo
zuerſt der Zuſammenhang der Währung und dem Grund
beſitz klar gelegt wurde Nicht nur die Exiſtenz des Großgrund
beſitzes ſondern auch die des Bauern und Pächterſtandes hängt
eng mit dieſer Frage zuſammen deren Erledigung in unſerem
Sinne die beſtehende Nothlage erheblich mildern würde Die
deutſche Landwirthſchaft hat dies längſt erkannt Jch freue mich
daß die Regierungen in ihrer Erklärung ſich auch entgegenkommend
gezeigt haben

Damit ſchließt die Diskuſſion
Der Titel wird bewilligt ebenſo der ganze Etat
Die Etats des Reichseiſenbahnamtes der Reichsſchuld

des Rechnungshofes des allgemeinen Penſionsfonds des

edeln und frommen Denfern ekelt auf den Thron geſetzt hat
Wie ich dieſe Uhr zerſchmetterte, rief Vandamme im

höchſten Zorn vom Marmorkamin die Amorettenuhr herunter
ſchleudernd daß die Liebesengel Arme und Beine brachen und
das Glockenwerk in einem kläglichen Mißlaut zuſammenſank

ſo möge Sie und alle Jhresgleichen der Teufel holen
Jch haſſe den Kaiſer und ſeine Helfershelfer denn er hat

uns wieder weit zurückgeſchleudert von dem erſehnten Ziel der
Freiheit und des Glückes er hat dem Jahrhundert den zer
fleiſchenden Sporn gegeben und es in den Sattel gedrückt daß
es niederreite alles was mit dem Adel der Menſchenwürde ihm
gegenübertritt Nun walten Sie Jhres Amtes ein frei
müthiges Wort hören Sie ja nicht in dieſem geknechteten
Lande doch mich erhebt es daß ich ſagen darf was
Tauſende fühlen daß ich s einem Satrapen des Mächtigen ins
Geſicht ſchleudern darf

Wohl rief Vandamme mit den Zähnen knirſchend
ich will Sie apportiren lehren Wache Wache

Die Ordonnanz und die Soldaten traten ein
Dieſen Mann hier in den Keller eine Wache vor die

Thüre Wenn wir aber zu Tiſch gehen da wird er herauf
gebracht und hilft Bedienung machen den Wein ein
ſchenken iſt s eine ſchlechte Sorte fliegt ihm die Flaſche
an den Kopf Teller fortnebmen und aufſetzen und den
Braten tranchiren ich will s ihm zeigen wie man Gaſt
freundſchaft übr und hohen Gäſten ſchuldigen Reſpekt zeigt

Der Roſenkreuzer wurde abgeführt Hauptmann VBögner
nahm ihn achſelzuckend in Empfang und führte ihn nachdem
ihm der Befehl des Generals mitgetheilt worden in ein
Souterrainzimmer das früher der Portier bewohnt hatte und
das allenfalls für einen wenn auch ſehr wohnlichen Keller
raum gelten konnte Duplaſſy bat den Hauptmann er möchte
den Beamten mittheilen daß ſie einen Boten an ſeine Tochter
ſchickten er bat um Tinte und Papier um einige Zeilen an
ſie zu ſchreiben Sorge nicht um mich, lauteten die auf
gezeichneten Worte der General hält mich hier als ſeinen
Gefangenen zurück doch wird das vorausſichtlich nicht lange

in beſtem Stand ich hoffe dich bald wieder an mein Herz
zu ließen wenn der Zorn Vandamme s verraucht ſein
wird
Hauptmann Bögner der in einigen geflüſterten Worten
ſeiner Hochachtung für den Menſchenſchinder Vandamme un
verhohlen Ausdruck gab beſorgte pünktlich den Brief den der
Beamte eines Vorwerks alsbald in die Burg Rübezahls trug

Am Abend mußte der Einſiedler in der That Knechtesdienſte
thun dem General und ſeinen Offizieren die Gläſer füllen und
dem Höchſtgebietenden die Speiſen vorſetzen Vandamme er
laubte ſich einige brutale Scherze mit dem alten Manne die
das wiehernde Gelächter der Tiſchgenoſſen erregten

Er kann die Kriegsknechte nicht leiden der alte Wüſten
prediger Dafür ſoll er ihnen Wein einſchenken um ihr
Kriegsfeuer zu nähren Friſch friſch nicht ſo läſſig alter
Charlatan Er iſt ein Goldmacher hat ſich mit ſeinem Hexen
gold lauter Schlöſſer gekauft Doch wir wollen den Zauber
zerſtören Wie heißt dein nächſtes Schloß graubärtiger
Mundſchenk Bekenne Sonſt zupfen wir dich an deinem

n bis du erkennſt was du für ein vermagledeiter Sklave
iſt

Olbendorf heißt mein nächſtes Schloß
Vandamme wandte ſich zu den Offizieren
Liegt Einquarticzung dort

Der Adjutant ſah auf der Karte nach
Nein General
Zwanzig Mann von der Reſerve dorthin ſie ſollen alles

erbrechen und zertrümmern
Jn dieſem Augenblicke ertönte das Trompetergeſchmetter

vorüberziehender Kavallerie den ganzen Tag über ſchon hatten
ſich Trommelwirbel vernehmen laſſen
Luſtig luſtig e Vandamme uehmt den Alten wieder

in Gewahrſam Und jetzt einen Nachtritt meine Herren Der
Mond ſcheint hell Unſere Truppen rücken in die Grafſchaft
ein wir wollen in aller Frühe ſchon Revue über ſie halten

währen Sei mein tapferes Mädchen und halte unſer Haus

Allons mes Vaillants
ortſ folgt

ſtelle der Goldwährung eine Art Kreditwährung hinzu ſetzen 7
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eichsinvalldenfonds der Fehlbetrag des EtatsjahresFe werden ohne Debatte bewilligt

Beim Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern bemerkt
zu dem Titel Tabäkſteuer

Abg v Chriſten Rp Der Rückgang des Tabakbaues ſei
weſentlich darauf zurückzuführen daß man von der Flächenſteuer
ur Gewichtsſteuer übergegangen ſei Unter der FlächenſteuerZabe der kleine Beſitzer ſeinen Boden weit beſſer verwerthen

Der Rath des Abg Duvigneau den Betrieb zu ver
könne den Bauern in ihrer traurigen Lage wenig

es ſei nöthig daß eine Aenderung der Geſetzgebung

können

5 beſſernhelfen

eintrete S gReichsſchatzſekretär Frhr v Maltzähn Gültz erklärt die ver
bündeten Regierungen würden ſich unter den obwaltenden Ver
hältniſſen ſchwerlich zu einer Aenderung des Beſteuerungsmodus

J entſchließen können Den Uebelſtänden die ſich bei der Be
ſteuerung kleinerer Flächen ergeben hätten könnte nur von ſeiten
der Einzelſtaaten entgegengetreten werden

Der Titel wird bewilligt
S Bei Titel 3 Zuckerſteuer regtAbg Schultz Lupitz Rp von neuem die Frage eines Ver

botes des Saccharins an
Staatsſekretär v Boetticher erwidert die Frage der Schäd

lichkeit des Saccharins ſei noch nicht entſchieden Daß ſein Ge
brauch als Zuckerſurrogat unter den Begriff der Verfälſchung

3 von Nahrungsmitteln fallen würden ſei wahrſcheinlich obgleich
eine gerichtliche Entſcheidung noch nicht vorliege

Abg v Kardoxrff wünſcht man möge das Saccharin wenigſtens
na ſeinen Zuckerprozenten beſteuern

Reichsſchatzjſekretär Frhr v MaltzahnGültz erklärt er weiſe
ſowohl die Beſteuerung des Saccharins wie des Stärkezuckers

4 durchaus nicht zurück noch ſei jedoch das Bedürfniß dazu nicht
dringlich und dann ſei auch das Vorhandenſein der Zuckerprozente
nicht zu ermittelnbe Graf zu Stolberg Wernigerode giebt dem Wunſche
Ausdruck die Regierungen möchten ihren ganzen Einfluß auf
bieten um den Anſchluß der wichtigſten Produktions und Kon
ſumtionsländer an die Zuckerkonvention zu bewirken Nur ſo
ſei es möglich die Konvention ohne Schädigung unſerer Zucker
induſtrie durchzuführen

Der Titel wird bewilligt 2Zu Titel 5 Branntweinſteuer bittet
Abg v Staudy konſ um Aufſchluß über die Abſicht der

Regierungen betreffs der Petition kleinerer landwirthſchaftlicher
Brennereien

Schatzſekretär v Maltzahn Gültz erwidert daß die Petitionen
genau erwogen ſeien daß man aber das erſt kurze Zeit beſtehende
Geſetz nicht jetzt ſchon wieder ändern könne

Der Titel wird bewilligt
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung des Etats

auf Freitag 1 Uhr Außerdem wird auf die Tagesordnung ge
ſetzt eine tleinere Vorlage über ElſaßLothringen und der Antrag
Rickert betreffend die Militar Strafgerichtsordnung

Die Berathung des Rechenſchaftsberichts über die Ausführung
des i e e el nach der Mittheilung des Präſidenten
zunächſt noch nicht erfolgenn Schluß s Uhr

Deutſches Reich
Bei der Berathung des Nothſtandsetats hat der Miniſter

für Land wirthſchaft die Perſpektive auf eine planmäßige
Regulirung derjenigen ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe
eröffnet welche wiederholt und zuletzt im verfloſſenen Jahre
ſo ſchwere Verheerungen verurſacht haben Er hat dabei unter
Ankündigung einer Denkſchrift in welcher die Marerie ins
beſondere auch nach der techniſchen Seite erſchöpfend behandelt
wird auf die Nothwendigkeit intenſiven Zuſammenwirkens von
Staat und Provinz zur Löſung der Aufgabe hingewieſen
Die zweckmäßige Regulirung wurde aber dauernd den be
abſichtigten Zweck nicht erreichen wenn nicht auch die ent
ſprechende Unterhaltung der regulirten Ströme ſicher
geſtellt iſt Dazu wird es aber vor allem der Konftituirung
leiftungsfähigerer Träger der Unterhaltungspflicht bedürfen
als es die zur Zeit geſetzlich allein verpflichteten Uferanlieger
ſind Die Schwierigkeit der Frage liegt darin daß der ſonſt
ſo oft mit gutem Erfolge beſchrittene Weg der Genoſſenſchafts
bildung in dem vorliegenden Falle verſagt Der freiwillige
Anſchluß aller nothwendig in Betracht zu ziehenden Elemente
welche bisher von der Unterhaltungspflicht frei waren iſt nicht
zu erwarten Der Bildung einer Zwangsgenoſſeuſchaft aber
ſteht das Hinderniß entſcheidend im Wege daß es an den
erforderlichen Kriterien für die Feſtſtellung der Vorausſetzungen
für die Ausübung des Zwanges fehlen wurde Es wird daher
nothwendig auf andere öffentliche mit gemein wirthſchaftlichen
Aufgaben betraute Körperſchaften zurückgegriffen werden müſſen
Dabei liegt es auf der Hand daß hierfür zunächſt die größeren
Kommunalverbände in Betracht kommen Was immer aber
in dieſer Hinſicht als das Zweckmäßigſte erſcheint ſo wird es

c dazu eines Aktes der Geſetzgebung bedürfen Daß wenn die
e Erörterungen zu einem poſitiven Ergebniß führen
ollten die Provinz mit Rath und That zur Mitwirkung
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herangezogen werden dürfte ſcheint nach der eingangs erwähnten
Auffaſſung der Staatsregierung nicht zweifelhaft5

Berlin 7 Febr S M Kreuzer Habicht, Kommandant
Korvetten Kapitän Rittmeyer iſt geſtern in St Paul de Loanda
S wen und beabſichtigt am 12 d M wieder in See zu
gehen

S lPerſonal Veränderungen im IV Armeecorvpsv Claer Gen Lt und Kommandant von Magdeburg unter Anweiſung ſeines
Wohnſitzes in Berlin zu den Offizieren von der Armee verſetzt

Zum Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf

Es liegen uns heute noch die folgenden telegraphiſchen
Mittheilungen vor

Wien 7 Febr Die hieſigen Blätter begrüßen die kaiſer
liche Kundgebung an die Völker der Monarchie als
ein hochwichtiges gleichzeitig im Namen des künftigen
Thronfolgers aufgeſtelltes Programm Als bedeunt
ſamſte Stelle betrachten ſie die auf eine geſicherte Fortdauer der

3 bisherigen Richtung bezügliche wobei von verſchiedenen Seiten
hervorgehoben wird insbeſondere Deutſchland werde mit Genug
thuung wahrnehmen daß der Kaiſer inmitten des tiefen Schmerzes
die Fortdauer der bisherigen Beziehungen ausdrücklich hervorhebe Von der auf die Erhaltung der Eeunnngen des Friedens

hinweiſenden Stelle erwarten wohlthuende
Wirkung für ganz Europa

Wien 7 Febr Telegr des Telegraphen Korreſpondenz
Bureaus Meldungen verſchiedener ausländiſcher Blätter bringen

e die Namen von Perſönlichkeiten welche den höchſten öſterreichiſchen
Adelsfamilien wie Auersperg Schwarzenberg 2c angehören mit
der erſchütternden Kataſtrophe in Meyerling in Verbindung
Wir ſind in der Lage beſtimmt zu erklären daß dieſe Meldungen
in jeder Beziehung auf vollkommen grundloſen Erfindungen
beruhen

Wien 7 Febr Der König und die Königin von Belgienſind heute nachmittag 4 Uhr nach Brüſſel zurückgereiſt Auf
ausdrückliche Bitte derſelben begleitete kein Mitglied der kaiſerlichen
da die Herrſchaften nach dem Bahnhofe Der Abſchied von

em Kaiſer der Kaiſerin und der KronprinzeſſinWittwe erfolgte

die Blätter eine

in nben ſich mit dem und der Königin nach dem Bahn9 e wo etztere ſich auf das herzlichſte von ihnen verabſchiedeten

Auch der belgiſche Geſandte Graf de Jonghe Ardoye war
mit ſeiner Gemahlin zur Verabſchiedung auf dem Bahnhofe
erſchienen

Karlsruhe 7 Febr Jn der feierlich ausgeſchmückten
katholiſchen Stadtkirche fand heute vormittag 11 Uhr ein Trauer
gottesdienſt für weiland den Kronprinzen Rudolf von Oeſterreich
ſtatt welchem der in öſterreichiſcher Uniform die
Prinzen Wilhelm und Karl ſämmtliche Miniſter die Generalitätdas dplomatſſche Corps die Oberſthofchargen ſowie ein überaus

zahlreiches Publikum beiwohnten

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bl Eine neue Entdeckung die geeignet iſt unſere geſammte

Frauenwelt zu alarmiren hat kürzlich Prof De Meſſo in Turin
gemacht Der Liebling unſerer Hausfrauen und ſtändige ſo gern
geſehene Stammgaſt unſerer Küche der ſchmackhafte und bisher
als höchſt unſchuldig geltende Aal iſt von dieſem gelehrten
Biologen als heimtückiſche giftige Schlange entlarvt und öffent
lich an den Pranger geſtellt worden Die Entdeckung iſt ſo über
raſchend daß ſelbſt Prof Meſſo wohl nie darauf gekommen wäre
wenn nicht der Zufall ein geſchickter Aſſiſtent dem die Wiſſen
ſchaft ſchon manche wichtige Entdeckung zu verdanken hat ihm
nicht beigeſtanden hätte Bei einem Experiment mit dem Blute
des Aales iſt ein Tropfen dieſes edlen Saftes auf die ginoe des
Profeſſors gerathen Ein heftiges Brennen dem bald eine be
deutende Anſchwellung der Zunge folgte war ein Wink den auch
ein minder ſcharfer Beobachter deutlich verſtanden hätte
Prof Meſſo begann nun mit der brennenden Flüfſigkeit ziel
bewußte Experimente anzuſtellen und dieſe ergaben daß ſowohl
der Seeaal als unſer Flußaal ein ſtarkes Gift in ihrem Blute
bvergen von dem 1 bis 5 Decigramm hinreichen um Hunde
Meerſchweinchen Ratten Tauben und Fröſche binnen 5 Minuten
unter heftigen Krämpfen zugrunde gehen zu laſſen Es iſt
derſelbe Symptomenkomplex den wir auch auf Schlangen
biſſe folgen ſehen und Prof Meſſo hat deshalb das von ihm ent
deckte Aalgift als identiſch mit dem Schlangengift erklärt Wie
aber letzteres manche afrikaniſche Stämme nicht daran hindern
kann mit großem Appetit Schlangen zu verzehren ſo hat auch
das Aglgiſt ſich als unzulänglich erwieſen ſeinen Beſitzer vor dem
ihm tückiſch nachſtellenden Europäer zu ſchützen Das Gift übt
nämlich ſeine verderbliche Wirkung nur beim unmittelbaren Ein
dringen ins Blut aus auf dem Umwege durch den Verdauungs
kanal wird es dagegen von dem Magenſaft empfangen und un
ſchädlich gemacht Durch dieſe löbliche Eigenſchaft des Aalgiftes
wird ſein Jnhaber auch ferner unſerer Küche erhalten bleiben
Unſere braven Hausfrauen dürfen den Aal uns nach wie vor in
jeder ihnen beliebigen Geſtalt als Spickaal Brataal und als
grünen Aal auf den Tiſch bringen nur müſſen ſie bei ſeiner Zu 8
bereitung ſich fortan ſehr in acht nehmen daß ſein gefährliches
Blut nicht etwa durch eine offene Wunde an der Hand ſeinen
Weg direkt in die Blutbahn nimmt

Gerichtsverhandlungen

D Nordhauſen 6 Febr Der Strafkammer des
hieſigen Landgerichts lagen heute u a folgende e zur Ab
urtheilung vor Der 60 jährige Handelsmann Berndt aus
Schwenda bereits mehrfach und namentlich auch wegen un
erlaubten Verkaufs von Arznei vorbeſtraft hat im Oktober und
Dezember v J in Sangerhauſen und Breitenſtein von ihm ge
fertigte Arzneimiſchungen als brauchbar gegen Rheumatismus
Augenentzündung und Magenkrampf mit großer Zudringlichkeit
ausgeboten und ſolche auch in verſchiedenen Haushaltungen zum
Preiſe von 50 Pf bis 1 M abgeſetzt Nach dem Gutachten der
Sachverſtändigen waren alle dieſe Mittel zum Theil für den an
gegebenen Zweck unwirkſam zum Theil konnten ſie auch ſchädlich
wirken außerdem waren die geforderten und gezahlten Preiſe viel
zu hoch Wegen Betruges in 5 Fällen wurde Berndt daher zu
1 Jahre Gefängniß und wegen Uebertretung des S 367 3 des

Str B zu 1 Woche Haft verurtheilt letztere aber als durch
die Unterſuchungshaft verbüßt erachtet Der Staatsanwaltſchaft
hatte 2 Jahre Zuchthaus und 10zährigen Ehrverluſt in Antrag
gebracht Jn ganz derſelben Weiſe wenn auch nur in einemFalle hat ſich der domizilloſe Barbier Joh Heinr Chriſtian
Rudoif Wiegand 46 Jahre alt aus Sondershauſen gebürtig
und im ganzen 16 mal zuletzt mit Zuchthaus vorbeſtraft ver

angen indem er der Ehefrau des Militärinvaliden Mann zuVangerhanſen ein Fläſchchen Rheumatismus Tinktur für 3 M

aufſchwindelte während die Flüſſigkeit thatſächlich nur einen
Werth von höchſtens 80 Pf hatte und überdies durchaus kein
Heilmittel gegen rheumatiſche Leiden war Das Gericht ahndete
dieſen Betrug mit 6 Monaten Gefängniß und 2jährigem Ehr
verluſt Wegen der gleichzeitigen Uebertretung des S 367 3 des
R Str B wurde wie im vorerwähnten Falle erkannt,

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 6 Febr Der hieſige Gartenbauverein welcher

zur Zeit 350 Mitglieder zählt und 38,450 M Kapital beſitzt be
ſchloß in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung den Gemeinden
im Erfurter Landkreis Ermſtedt und Möbisburg je 100 Obſt
bäume zu ſchenken Der Kreisobſtbauverein ſoll darüber wachen
daß dieſes Geſchenk den Grundſtock zur Anlage von Muſter
Pflanzungen bilde und daß jeder der Name Jubiläumsgarten
zur Erinnerung an das 50 jährige Jubiläum des Gartenbauvereins

beigelegt werde Jm Ermſtedter Jubiläumsgarten ſollen lediglich
4 Sorten Dauer Aepfel und in dem zu Möbisburg 4 Sorten
Spät Birnen angepflanzt werden Man hofft dadurch mehr zur
Hebung des Obſtbaues beizutragen als durch vieles Reden und
Vortraghalten Ein Mann welcher in der Nacht zum Dienstag
hier aus dem Waſſer des Breitſtromes gerettet worden war iſt
geſtern im Krankenhauſe geſtorben Es iſt der penſionirte
Oberbüchſenmacher Lungreen aus Erfurt und iſt ſeiner Ausſage
nach aus Verſehen in den Fluß geſtürzt

M Seehauſen i Altm 5 Febr Ein beklagenswerther Un
glücks fall trug ſich am 2 d auf dem Gute des Hrn Majors
v Jagow zu Calberwiſch zu Als der ſeit 32 Jahren bereits dort
in Dienſten ſtehende Förſter Theuerkauf einigen Arbeitern welche
mit dem Fällen von Eichbäumen beſchäftigt waren zuhilfe kommen
wollte ſauſte plötzlich ein ſtarker Aſt von einer im Putze be
griffenen Eiche hernieder und traf den Förſter ſo unglücklich daß
ihm ein Oberarm ſowie eine Rippe gebrochen wurden Das Ein
dringen der letzteren in die Lunge führte augenblicklich den Tod
des Beamten herbei

Aus dem Bitterfelder Kreiſe 7 Febr Die geſtrige
Oeffnung der in Oſtrau wieder ausgegrabenen Leiche eines
Schmiedegeſellen Hauptbl geſtr Nr ergab daß die
inneren Organe geſund waren dagegen zeigte ſich nachdem die
Kopfhaut entfernt war der Schädel in der Nähe des rechten
Ohres zerſprungen und es hatte eine Blutung nach innen ſtatt
gefunden Der obere Schädelknochen iſt deshalb abgetrennt
worden Darauf wurde eine Ortsbeſichtigung vorgenommen wo
jene Schlägerei ſtattgefunden hatte Außerdem ſind 6 8 Zeugen
vernommen worden die z Th betheiligt geweſen oder aus ihren
Wohnungen ſ Z den Lärm gehört haben Vor einigen Wochen
ſchon haben ſeitens des Amtsgerichts Zörbig Unterſuchungen in
dieſer Sache ſtattgefunden

ms Kaſſel 6 Febr Auf Veranlaſſung der kgl Regierung
wird im laufenden Jahre ein Fortbildungskurſus für
Elementarlehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu
Weilburg abgehalten Der Unterrichtsabſchnitt wird von Ende

der Hofburg Prinz 4eiilipr und Prinzeſſin Luiſe von Wer lg rie Pflanzen Produktionslehreo yſiologie der elichen Hausthiere IV Unterrichtsweſen An den Kürſus
kann jeder Lehrer theilnehmen denen aus dem Reg
Se Kaſſel wird ein Zuſchuß von 80 M ſeitens der Regierung
in Ausſicht geſtellt ſobald der Lehrer ſelbſt oder die betreffende
Gemeinde mindeſtens 35 M zuzuſchießen bereit iſt Ferner wirdzur Unterweiſung von Voltsſhunehrern im Obſtbauü ein drei

See Unterrichtsabſchnitt am hieſigen Pomologiſchen
nſtitut gehalten

Der Fabrikant Bößneck in Glauchau hat anläßlich ſeines
30 jährigen Geſchäftsjubiläums der Stadtgemeinde eine Stiftung
von 30,000 M überwieſen deren Erträgniß bedürftigen Glau
S t Erleichterung der Erziehung ihrer Kinder zugute
ommen ſo

er
Vermiſchtes

t Allerlei Geſandtſchaften Wie die MarokkaniſcheGeſandtſchaft am Mittwoch mittag ſo ſind in früheren Zeiten
bereits zahlreiche andere Geſandtſchaften am berliner Hofe feierlich
empfangen worden So hatte ein Tartariſcher Geſandter anno
1670 bei Kurfürſt Friedrich Wilhelm zu Brandenburg eine Audienz
wobey es über die Maßen pompos und prächtig hergegangen

Sein Präſent war ein tartariſches Pferd mit köſtlichem Gezeug
darauf zwei hochſchätzbare Piſtolen Als Gegengeſchenk erhielt er
ein gantz Silber Stück zum Kleid verehret Einen ſolennen
Einzug und prächtige Audienz hatte eine Moskowitiſche Geſandt
ſchaft am KurBrandenburgiſchen Hofe anno 1679 Dieſelbe wurde
geführt vom Truchſeß Symian Jeraflewitz Elmaroff und dem
Kanzler Symian Wolodymirowig Rumiancois Das Komitat be
ſtand aus 55 Perſonen Bei der Auffahrt war die Kurfürſtliche
LeibGarde im innern und äußern Schloßplatze aufgeſtellt Die
Geſandten wurden durch Hof Kavaliere mit drey Gutſchen jede
mit 6 Pferden beſpannt nebſt etlichen Reut Pferden für die Edel
leute ins Schloß hinaufgeholt und die Präſenten von 70 Perſonen
nachgetragen Sobald man der Geſandtſchaft auf dem äußern
Platz gewahr worden haben ſich die Trompeter Paucker Schalmey
Pfeiffer und Trommelſchläger tapffer hören laſſen Der Churfürſt
ſaß auf einem von Sammet mit Gold geſtickten und ſchönen Tapeten
ausgezierten Thron mit bedecktem Haupt und in koſtbahren Habit
Sobald die Geſandten den Churfürſten gewahr wurden thaten ſie
eine tieffe Reverenz und fielen in währender Audienz zu unter
ſchiedlichen mahlen mit dem Geſichte gantz auf die Erden brachten
ihre Rede ſtehend für und überlieferten hierauf nach einigen
Eurialien einen in rothen Taffent eingewickelten und verſiegelten
Brief verſicherten danebenſt aller guten Freundſchafft und Affection
und präſentirten im Nahmen des großen Herrn Czaarn und Groß
Fürſten Feodor Alexiewiz folgende Präſenten Zwölff Zimmer
koſtbahre Zobeln Zwey hundert Zobel Schwäntze Zehen paar
Zobelen Schwantz Brehmen Ein Futter von Zobel Bäuchen
Ein Futter von ſchwarzen Füchſen Zehen Zimmer weißer Her
melin Drey Futter von weißen Hermelin Sieben und funffzig
Stück von allerhand güldenen ſilbernen wie auch ſeidenen Perſien
und Chineſiſchen Zeugen Sechs Perſianiſche Teppiche Neunzehn
Stück Safftan von unterſchiedlichen Farben 1 Pfund Jndianiſchen
Muscat Zwölff Eß und Trinck Schalen und Viertzig Löffel von

elbem Holtz Drey große Zähne von Fiſchen Scheder genannt
wey Cameele und zween BüffelOchſen Die Geſandtſchaft er

hielt vom Churfürſten ein Geſchenk von Viertauſend Reichsthaler
werth Während ihres Aufenhaltes wurde eines Abends nicht
weit vom Thier Garten ein ſchönes Feuerwerk präſentirt wobei
die Geſandtſchaft in einem für ſie aufgeſchlagenen Zelt erſchien
Nach demſelben Ceremoniell wie die Marokkaniſche Geſandtſchaft
wurde am 21 Juli 1862 der Japaniſchen Geſandtſchaft ein ſehr
fererlicher Empfang bereitet

L Unterdrückung der polniſchen Sprache in
Litthauen Jn Wilna haben eine Reihe polniſcher Kaufleute
und Gewerbetreibender auf Befehl des dortigen Polizeimeiſters
eine Erklärung unterſchreiben müſſen daß ſie künftig in ihren
Geſchäftslokalen weder im Verkehr mit ihrem Perſonal noch mit
dem Publikum die polniſche Sprache gebrauchen wollen Jm
entgegengeſetzten Falle ſollen die betreffenden Firmeninhaber das
erſte mal mit einer Geldſtrafe belegt und im Wiederholungsfalle
ſoll das Geſchäft gänzlich geſchloſſen werden

Schiffsunglück Der Voſſ Ztg wird aus London
vom 7 d telegraphiſch gemeldet Auf der Höhe von Beachy Head
an der Südküſte Englands ſtieß die ſchottiſche Bark Largo Vay
mit einem großen unbekannten Dampfer zuſammen welcher muth
maßlich mit etwa hundert Perſonen ſank

Omnibus Beleuchtung Jn der Beleuchtung von
Omnibuſſen iſt in London eine Neuerung eingeführt worden
Sie erſtreckt ſich zwar nur auf einige dieſer Wagen und zwar
die der ſtädtiſchen unterirdiſchen Eiſenbahngeſellſchaft welche den
Verkehr zwiſchen einigen Endſtationen der Geſellſchaft vermitteln
Dieſe Wagen haben jetzt Gasbeleuchtung anſtatt der bisherigen
Oellampen Das Gas iſt in einem kleinen Behälter enthalten
der unter dem Wagen angebracht iſt

a

Zahlungs Einſtellungen

Amts S v e r n SNamen Wohnort ts S S Srierst S
A L Franke Buchbindermſt Dresden Dresden 2 28 2 3 3
Joh Lührs Hutmacher Emden Emden 27 2 27 2 13 3
Paul Kornick Kfm Borsdorf Grimma 2 3 12 3 12 3G Kutzner Kſm Jnh d
Fa A Larius Nachf Guben Guben 2 11 3 3 23 3J O Friede Handelsm Dahlen Oſchatz 2 3 27 2 20 3

Richard Koliſch Kfm Reichenbach Reichenbach 2 26 2 27 2 3
F W Zander Cigarrerfabr Biſchweiler Biſchweiler 26 1 3 3 3C gang Handſchuhmacherm Köthen Köthen 2 3 127 2 14
SpanjerHerford Rechts A
Nachl Detmold Detmold 28 1 15 3 28 2 28 3

A Muhlack Kfm n 31 1 3 22 2 21 3Sal Mannheimer Hdlsm Ungedanken Fritzlar 31 1 21 2 28 2 28 2
A Teicke Schloſſer u Gaſtw

Nachl Gera Gera 2 3 21 2 18 3Ludw Sturm Cigarrenhdlr Jſerlohn Jſerlohn 2 3 3 163
J Lewinſohn Kfm Königsberg Königsberg 31 1 16 3 23 2 15 4
Julius Aronius Kfm Königsberg Königsberg 2 15 3 23 2 15 4
Fa Ernſtwerk Paſtini u Königs Königs
Cie Kommanditgeſ winter winter 2 130 3 27 2 15 4

G V Jiel Kfm i Fa
JſelMaguin Metz Metz 31 1 3 25 2 11 3F Scheer Jnh d Fa
Sowa u Scheer Oppeln Ovpeln 2 12 4 28 2 25 4

Karl Böhringer Fabr Sparsbrod Pfalzburg 2 26 2 28 2 28 2
Aug Sadler Handelsfrau Pforzheim Pforzheim 2 18 2 25 2 25 2
J P Selberg Kfm chottvurg Rödding 2 11 3 20 2 21 3
T Lachaopelle Parketboden
favrikant Schiltigheim Schiltigheim 2 18 3 23 2 33

G Pracht Schuhwaarenh Werden Werden 2 15 3 22 2 29 3
Eduard Daece Konditor Wiihelms Wilhelms 2 3 12 2 3

haven haven
2

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 7 Fehr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000
Loco flau Termine wiedriger Gekündigt t Kündigungspreis
Loco 180 198 M nach Qnalität r 193Monat ver Feor März März Amil per April Mat194 193,25 193,50 bez per MaſJuni 195 194,25 bez per Juni Juli

vez per JuliAug 194 dez per Aug Sept 190,5 190,25 bez
per t OktRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt tKündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Leſccarge
St t per dieſen Monat per April Mai per Mai

r

Roggen per 1 Loco flanAuguſt bis Ende September dauern und folgende Gegenſtändeuiſaſen I Chemie 1 Theil Sauerſtoff Waſſerſio Stick uni per Jumi Juli me Gekü t Kündiginhehtes e r TunLoco 146 157 M wach Hualuät
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Zucker
Magdeburger GBörfe

I Preiſe für greiſdare Waare
A Mit Verbrauchsſtener

6 Febr

1 Stettt

Kon
BVreslau 7

gaben per Wer 51
l

do le Mai do do per Maie i r ente122 Febr erbtacchéaegeken per Febr 31,70 do ApriiHaſer ver 1000 kg Loco flan Termlne niedriger t o 2 Z Radeni Qualität vn v eher u e 141 Brrr ab Brodra J Lamburg 7 Febr Spiritus au Jan Febr 19 Br per Febreupiſcher mittei 135 140 ſeiner 150 152 ad Bahn e e er II 27,60 28,00 27 75 28 März 20 Br er Aprii Mai 20 MaiJuni 21 Brr e er dieſen Monat ver KApril Mai u Gem Meils 26,50 b arts 7 Febr Schinßdericht ptritus träge per Febr 3950 pere is7,50 s deh der JnitJnit I87 allzuder Se m 309,75 in 40,00 per Malking 41 50d Dlagderarg 7 Febr Gedr Friedeberg n 190 m le hieer aris 7 Febr abende Keicar Spiritus c r Febr 39 25Wihreigen l64 188 M glatter a ehe 182 185 Rauhweizen 163 In e 20 ärz 40,25 per März April 40 50 per MaiAug
a u e jur c e e S am 7 Febr Veſſer mehr Kaufluſt 7 wetrolenm

e a e a n e e e ern dehe ſan n alen do wir irter e n e h ginge le e r Alle GSenn
il M ettin re 142,00 De do JuniJuli 151,00 Kornz Rend c h äe Samburg r ebr br ln ruhig Standard whlte loco 6,65do r Zrrbk neue re 152 00 e i e r do fend Nachpr 75 I250 12,60 14,60 Br u r a n Schiußber Petroleum ruhig Standard white
öln r Weizen ger neu Tendenz am zloco 22,00 per März 19,5 per Mai 20 25 breneet loco s 28 II Terminpreiſe für Rohzuter I Produkt loco 6,85 Vrremder loco 17,00 per d Mai 15,30 dafer Argüolich z

Hamvurg 7 Febr loco ſlan hoiſteiniſcher a frei auf Speicher Magdeburg Leipziger Börſe vom 7 a
Roggen loco t e loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig h AprilMai g Kgl Sächſ a n heg259J in AprilMat 155,00 per März mr RentznoAnl 95,25 P an h 2el den e e e e e Kel t 18 82 108e e Ria d geelan Vetd Hanhimn w e 5 oem ist i20 70 Roggen per März 15 a 37 2 be J 16,70 Hafer P Siagrsanl 18551 10097,60 G 4 p Stadtobll 105,20 6März 13 55 e Zu g e d d e G de 1827 500 103 108 n gut 105 25ten 48 r Re Vn e t c e do 1870 100 105 95 Altb Landobl ca e e gen de Se Aer Be r en o e Tor do 67 ab 800 100958 do 1022a S e beſte der geht a a B per Na den d in 14 29 Br 1910 e e See Anbtger i Landrentenbr 500 100 25 9

Peſt 7 Febr Weizen loco ermattet per Frühjahr 7,26 Gd Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft t ſenb St lttz v per Herdſt 27 Gd 7,49 Br Hafer per Zrutjahr 26 Gd Hamburg 7 Febr Vormittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt Dre erng de 184,50 G Leipz Baubank 146009
5 Br 7 nach Schlußbericht Teiegr Wer ruhig ver Baſis 88 Reudement frei an Bord Hamburg per Febr 13,97 per März I7u den en 397 00 G 10 do Biere z Rend

ger S ver Be e e r Sab eing 1410 per Mai 14 22 ver J ne v a ar I Predun n e nitz v Riebec u Co S zper Viat Ang 1500 Hamburg 7 Febr agminagseeriat Rübenrohzucker J Prodn er d 145 50 11 Kamnmigarnſpr r er e c eigen r ruhig per Febr 25,75 Baſis 88 e fret r den urg per Febr 13,87 per März 6 B 143 75 z e ar 3 17200

2 14,15 per Juli att r ammgarnder Vürz per MärzeJunt 26,80 J Mai 20,3 la ar J Fedt m Golguaer e ſteigend loco 37,00 d un Bedeneh 186,00 b30 Seit 8 es,75 b
Soud r Kplanssver en ſeit lehtem Woniag Weißer Zucker tweichend Rr 3 der 100 kg der Febr 40,90 per März 40,60 per s Sächſ Maſch gabrn u e e e e derr Kelche döet Javaguer 107 ſetig Niben m errgee e Weenfebr

London br r ſtet übenroh enburg Ze t r2 Schlußber Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag ger 1377 ſelig Sei a e rn e v 7 Dux oben Sag Sentee 276,75
n w e ehe hellen übrige Ktie regig mehren ruhig fremder ar die 6 Febr Sofort 34 50 Fres per März 35 00 Fres 7 m Lpz 588

Mai rancs mmn Pre r h e e e n e NewPort 6 Febr Telegr Zucker Fair refining Muscovados 47/ Bank n Kred l 7 S Thür Hr V St 168 00be de St el S i20 a à le Ter Mal les 3 Svirieus o Aug D r 189 40 i e hà 121 à 122 m n v 7 Dresdener San eNew Yort 6 Febr Telegr Winterweizen loco 96 Weizen ad Trclee ws w ſ c J grdtbh z 3 geirer 9575per Febr i ber März 90 per Mai 98i Kündigungspreis rehſchnittspreis per dieſen Monat Ze Gotheer Hrivatdant 75 8 do do Oblig 105,00Spiritne mit 50 M Verhrauchsabgade ohne Faß Matt Gekündigt 2 5 e Hart
Kafſee l Kündigungspreis M Loco ohne Faßt 53 bez ver dieſen 2 i n t 137 50 8 104,00 GHamburg 7 Kaffee feſt Umſatz 4500 Sack ne ver Febr arg und ver März Liprn ger April iat h n Herein 198788 se, Zugerſabrit Glauzig 108808Hamburg 7 br vorm 11 Uhr Gooo average Santes per Febr 52,8 bez per MaiJuni 53,4 53,3 dez per Juni Juli 54 53,9 beg 4 e Baut 11050 6 a ffiuerie Halle i 7 b

8öie der März Sie der Mai Siſe der Sept Siſ Sehanptei er Jnlk Ang 54 52 4 bez per Aug Sept do 55 5 de Weimar Bant abgſt 105,00 rraffiuerieHamburg Febr nachm 3 Uhr 30 M ESchiutrericht Kaffee good e rrune i 7 70 M Serbrindea r Matt Getündigt W I Kün 7 Zuwickauer 10450 o Ausk Eiſ P Obl

82 t d z 33 t Faß 3wwerage Santoe per Febr 81 per März 81 per Mai 82 per Sep igungspreis Lo ohne /6 mi oco per Ind tt Br u 4 AuſſigTeplttzer 104,40 GW Ruhig feſt u di 60 MärzAvril per d AprilMai 33,4 33 333 bez per MaiJuni R e 5 Böhm Rordbahn 96 00hatte Febr J W e g Geenn von VPeimaun ch a s v der Suit N 3 Chemn Werkz t e n
e e et en n de i ehe e ha de e er wen h h e eD 1 t S t r C FHadre 7 Febr Vorm 10 ühr 30 S Telegranirn von Peimann v Die Aelteſten der Laufmaunſchaft o e d e rer e a Geid a a

e e e e e e2 5 5 SDew wort 6 Febr Teiegr Kaffee Fair Rio 175/, Rio desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 80 M Ab Speicher unter freier Vor u Sie Veg 49,00 bzG 5 o D en
Rr r ordinard per 15 72 ver Mat 15,72 haltung der ren wenig g handelt 4 Geraer Juteſp U W 103,25 P 4 r Köſlacher 84,60geh a a t Zufuhr in Rio 82,000 Sack Letpzig Febr Spiritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver 6 Germania Schw u 5 do E v 1871 u 72 87,00 Gz ſecw n in Rio 42 Tr g h n n re brauchsabgabe oä M nominell mit 70 M do 33,80 M n Sohn 156,00 G 5 KaſchauOderderg 86,50

en urg 4600 nach Trieſt n in übrigen Giroba machte r 7 Febr Spirims T ohne Faß Söer 51,50 do r 6 HalleſcheſstraßenB iss 00 G 4 Prag Dux Gold 101,85 G
verkt aufe ſeit tepter Depeſche 62,000 Sag Preis von ordin firſt in Rio 56,50 32 00 do 7der und darüber do per Febr 50er 51,50 do per Febr 7 0 KettesElbſ Geſ Akt 85,00 G 9 do Gold 108,90 G

urs auf dann h enden m i n Pet 5 Körbisd Zicerſabt 105 258 5 DragTurnan 90,50 G
Wuſſg Tepn 7ä /396 o ren Bod Kred er 5 99,10 nie gabeBerliner Börſe Ausl Staats Komm Papiere Böhmiſche Rordbahn S do Etr Bod 40 vo S 143,30 bz G jJwangor Dombrowo 45 93 h e e 4 u o e

7 Februar zit tiete e tet den e e en e e ee Dur Berend un 190 20 t e Se 0 eree aure Prior 485,00 ahfurters 5695,90 z mies r ,00 G Staßfurter 8 152,60 bvrenhiſche und Sentſche Fouds in nes ge 5 r t i e Ludwigsb z 87,90 hz i 4t/,proz z l Hrrs Mosco Rjäſan 433,50 bzG Danziger Oelmühle 12 ist c

Den ſche Reiche Anl J i artie e 109 10 6z ne Sen t W e Den de on u75 R z 3 e o 9 25Preis teuf en t g Jtal Mittelmeerbahn e e i 4 110 t binette et en 42do do do 104,40 bzG Finniänder e Jwangorod Dombr B 96 00 b Vereinebant Berlin 457,50 bz Riäſan Kozlow 490190 7 i e 1 00e
Staats Pr Aul 1855 3169,25 b Ropenhagener Stadt A S 9825 d n gdotſe gar W konv Südweſtbahn 4 87,00 636 Greppiner Werke 5 689,90 bBariner Stadt Auleite Z Lifabouer Stadt Anl 4 83,506 Ken a i e e s r t r 280 6 Tranétautaſiſche 69 50 658 Eummifabr Fonrobert 0 89 10
Vert Stadt Obpligatien 2 105 30 S Rerwegiſche Anleihe 387,60 dz6 Se i e s Wiener Bankverein Wladikawkas gar 86,40 bzG do Voigt u Winde 6 155,00 tBreiner Auieihe 102,30 B Oeſterreich Papierrente 70 20 B m urg ö z Worſchan Wien IV 5 102,40 v do Volpi u o 4 109 00 t
Halleſche StadtAnleihe 3 e o Sutehrente 4 e 71,00 r r V 5 102,40 B eſerich Asphalt 150 50 bzHamburger Siaatsani 3 Oeſprreich Gold ente 4 9410 p r z i Da EiſenbahnObligattonen ZareleeSelo 5 65,00 G Ratſerhof couw 3 9175 b z
en 1 Kredit 1858 22025 Etaatebahn 31 e Körbisdorfer Zuckerfabr 5 110,25 t40n r r 102 2 r Lore 5 12020 5 KRaab Oedendurg i on Berg Märk III A 3g1 /3102,25 bz BergwerksAktien

Sachſiſche Staatsrente 3 91,90 z Wort e nete W eichenb e 3 6780 do J fonv 4 WachenHöngen conv 0 24,40 b Breslau W 181,756d Staaten 2 e rung e Zu de e Muiche Sr u d do 91 Anhalter Kohienwerke iß ar og es Gene etMeru e e 102 196 ömiſche li/y See 4 S 3 do do Kloidbahnj à e gen uLand dwhaſtt Central 4 103,60 G Rumäniſche St Kentel 5 107,10 e ünion 2 9975 rlin Anhalt a C 4 1103,908 nnersmarckhütte 0 77 10 b e r nz e n 102 00 65 fund r 3 Südeſr Lombardiſch 4370 u u 7335 Dortm n S P A ge 106180 Jale Vrlcen a mLandſch Centr Pföb 3 Nuſſ lo u 85 20 WarſchauTerespol 5 686,70 b erlin Hamburg 94,506 elſenkirchener 51 148,80 z do do St 15000Pox r 2 10250 u louſ Auleihe 1870 5 Warſchau Wien 15 20000 696 erline Stettin gar 4 10460 rtott Bergwert 3 St Pr 00 zh jcianiſche 2 709100 606 Sraunſchw Eifenb Br 4r7,109 50 z de reren Hartmann s 73 60n v 5 101 6 do do 1877 5 102 75 bz Weſt s resl Schw gFrb H 4 g WBegh e o 1 e Pommerſche ver 6 130,25 dzGh er o d do 1880 65,80 b Marſchb 4 104,106 ernis Berg de erwiop eRentenVriefe d c öinMinden I a 10260 Wörder Hütten conv 7050 e e r 3en 4 105,40 do DrieutAnl II 5 66,50 bz do VI 4 1104,60 G do do Pravit 6 Rähmi riſter u Roßm O 47,40 bz6Poreniche 1 105406 do do III 5 66,00 BankAktien Zinſen zu 4 do VII 4 1104,60 G gömgs u Laurahütte 1370 Neuß genbau 1 93,10 bzGu 7 do Pr Anl 1864 5 176,75 G agdeb Halberſt 18651 4 104,50 G g ütte 5 e ne 1 62,40 breiche 4 1105,40 Lauchhammer conv 7 147 Norddentſcher Lloyd 164ächuche 4 1105406 do Br Anl 1866 5 167,40 bzG ter DistontoGeſ 4 83,69 do 1873 4 19225 Wulſe Tiefe S s tiſcher Lloy 5 ,90 bRuſſ Si e 1883 5 11380 f SpritProd 479,30 b do Leipzig A 4 106,90 B e z Roſitz Zucker 4 118,0 bchiefiche 4 1105,40 G do St Pr 7/ 165 40 bdo ſempelpfl 5 40 b Berg Märtiſch Bank 6 120,90 bzG do do B 4 1104,50 G Magdeb Saline Salzungen 293,90 bBad Präm Aul 1867 4 142,70 MRufſſ en e 4 91,00 bzB Berliner Kaſſen Verein 5 126,00 bzG do Wittenberge 3 95,00 ag r Vergweri 60 Schäffer u Walcker 9 158,25 bz6
Sarriiche pränucn An 4 14370 9 u Autolat Oriig 4 do Handels Geſ 9 183 20 t Mainz Ludw gar konb 4 10250 eng Stralſunder Spieltarten 5Bra e h e e St am 1875 102 do Matlerverein 8 140,60 do 1878er 4 1104,50 G a Eiſend Bed 119 25 be Thüringer Salinen 2680,50 d

e 3 o vvrähh örjſenHandelsverein 7 158,25 do 187 er 4 104 50 er 13 Fran sportgeiellſchaftenin Pr do 4 110280 t Braunſchweig Bank 103 30 G Mecklenb Friedr Frz 3 101,30 z Phönix r i s z GLKette Eibichiſſahrt o 83,80 bLüdeder PramenAnl i Serbiſche anet Ren 8,70 b do Kreditanſtalt 5 100,50 Obverſchleſ gar Lt Fſ 3 o Lit B 6 55,1 Pferdebahn Breslau 6 143,30 GSeeintnger Looje es do uene Tob 85 5 684,60 z ſBremer Bank 3 98,75 G do pr gar Lit El 4 1104,75 G bie vgretis 0 1109,90 dz do Braunſchweig 120,50 G
Heu r S 3 5 9 lngar GoldZente 455,80 Breslauer DiskontoBt 5 15 40 bz do Em von 73 4 1104,50 G S do Magdeburg 10 234,00 Bv do mittel 4 26,00 do WechslerBank A 105,50 be V 3 4r, 103,90 Riebes Kontanere 10 189 00 636 do Große Berlin 12 266,00 ez6

e Gold Jude n 10 20 e Demeter Ardatant Ha 8 d z es a 3 W es ger er endo PapierRente 5 arm ſädter Bant a 70 b Oitenhiſge Sureahn a 105,75 G r her Braun 5750 Fetroleum Prior 833,00 b
Zu und ausländiſche bo St Eiſend A 4 102,50 b So nnſäbigr Heiteibant S 102 50 Rechte Oder Ufer 4 1104,70 bzG Schleiche ſh 5 Weſtſäl Drahtinduſtrie 4 103,50 bz6

GhroihelenPjanddrieje S en l le heeleigihe 105066 Stadiberget Hlite 159 75 66 InduftrieObligationen
103 903 Deutſche San 9 17600 6 Toiiringer VI Serie 4 FFielberger Zinthütte 1 84 59 PDortm Union rz 110 5 112,60 b

Se G v e e r ehe Sehetegen Aint 10 h Hanne i e gesofſenſch 139 25 Harkert Bergwert 5 103,00 bHvp v 7 do Grundſchnidbant ß Albrechtsbahn garantirt 5 85,25 bz6 Weſtfäl Unron St Pr 10 i e Bergw Geſ 4 i
29 i 103,0 b do V re 53,111,75 6 Böhmiſche Nordb Gold 4 102 60 6 Wurm Revier 1 86,40 bzB aſſage Akt Bauverein 4 102,30 GGoth Pr Pfobr 1 ab 11195 e bz0 S i 4 688,10 G Buſchtiehrader Gold 4 105,70 Thiele Winckler 102,75 Gu h 10 Stonto Geſellſchaft 10 236,25 b DnrVBodenbach 88,60 G Induſtrie Aktie Weſtſäl Grubenverein 5 105,50 d
do III rzb zug rer er in a III 5 los 25 t m Wechfelkursdo IV b znlld ab S o 30 re z t r z 5 108,25 bzG ſAdmiralsgart Bad cy 4 130,20
do V S her Bau 16,60 b tz KartLubwigsb 84,90 Ug Elektr Geſ Ediſ 7 185 10 bzG Amſterdam 8 T 168,85 he do Hdls Kred Bt 111,60 ba de Eiſ Obl 365960 ngloKont Guanow 6 128,75 ba Sia intw 100fr 8 J 30,85 65
Henckel Bergw Obl 4 Zetielbank S 117,00 b ichau Oderberg 5 87 00 b Bau Geſellſchaften London 1 Lſwl 8 T 3So n 5 u v e bzG Gold 5 102,49 b A G f Bau Ausf 3/ 96,00 100 fr 8 T 80,90 bdo Ser I 5 höu e r 93 90 bz6 Kronprinz Rudolf 64 4 78,70 b Berliner Neuſtadt 9069525 bz Wien öſt W 100 l 8 T 168 ,95 bi i 84,90 noverſche Bank 5 I16,00 b Wemberg Czernow 1 v 4 75,70 G Paſſage 3 87 00 b Petersburg 100 SN 3 W 215,50 zPr Cent 7 r Pf 5 11356 DortmundEnſchede e rnat Sank Berlin 121,10 b56 Frz Stb alte 3 84,30 G WBazar Geſellſchaft 8/ 11 17125

e t r z J 3335 oburg Gotha Kred Geſ 4 100,00 do 1874 3 80,90 B GBrauereien BantDiskontore re 10200 ter le 7 Leipziger Kredit Anfialt 9 180,25 b do Er Neßz neue 3 2457 Boch 5 Berlin Wechſel 3 Lombard u 4do do 109,25 reſeld uerruger T 3 agded Bautverein 5 1114,39 Gold Pr 4 1102,40 BöhmiſchesBrauhaus 14 29800 bz Amſterdam 2 Bruſſel 4 London Z
de H pr v 5 i e re et et 15 e e de a en tet An gari 8 delersdinn Wien7 eipztSr 2 73 e 7 rn d r h ob 107 Sanlhbat i e Gold Silber u Vancnvten
h d n ehe Ab dehn em t nen e eng hee Vantueten02 88,90 z or auk 8 173,50 g 5 1102 20 60 Berliner Zagerhef é 89 Napoleondor iu Sterz ſie ren et c le en 2 un gar Ah n e e nde d e en 40000 Fetersb Distouto e 18 165,00 Jod e len a n eo Centr Bodir 5 10 imar Sera o 2625 r t Priert li bzB r b 683,90 raunſchweiger Jute 33 b gen Banknoten 61,50 6r 2 v Bant 5560 Uugieſſche e Hbl t 102 20 do Crölwiger Papierfabrit 10 c ne e

Halle Druck und Verlag von Oito Herdel
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